[image: image2.jpg]Intelligent Energy [ 2] Europe.



[image: image3.jpg]


[image: image4.jpg][ ) °
@ SH ARE Social Housing Action to
@ Reduce Energy Consumption



[image: image5.png]@




[image: image6.jpg]


[image: image7.jpg]e



[image: image1.png]AR




[image: image8.jpg]



[image: image9.jpg]







Celje ist mit ungefähr 50.000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Sloweniens. Nepremicnine Celje d.o.o. (Real Estate Celje Ltd.) ist eine Wohnungsbaugesellschaft im Stadtbezirk Celje und ein direkter rechtlicher Nachfolger des ehemaligen öffentlichen Wohnungsfonds von Celje.





Die Nepremicnine-Celje- Wohnungsbaugesellschaft besitzt zurzeit 2.300 Wohnungen überwiegend in Mehrfamilienhäusern, welche ca. 10 % ihres Wohnungsbestandes ausmachen. Diese Wohnungen werden als gemeinnützig (oder sozial) kategorisiert. Die Gesellschaft führt auch Tätigkeiten und Aufgaben als Bauherr der Wohnungen in ihrem Besitz durch. 





Als Reaktion auf mehrere Beschwerden der Mieter über Probleme mit der Oberflächenkondensation, dem  Schimmelpilzwachstum an Wänden und Ecken, wurde ein Schema von innerbetrieblichen Inspektionen aufgestellt. Herr Janko Arnus, Chef der Investitions- und Wartungsabteilung, sagte: „Im Netzwerk des SHARE-Projektes und im Anschluss an die Forums-Diskussionen wurden vom Building and Civil Engineering Institute (ZRMK) Experten ernannt, um Inspektionen durchzuführen, welche die Infrarotthermographie und Überwachung des Mikroklimas in einzelnen Wohnungen umfassen. Das hat uns geholfen, Probleme zu identifizieren und passende Lösungen zu planen.


Es war interessant zu bemerken, dass  die Beschwerden sowohl von Mietern aus neuen, alten als auch aus sanierten Gebäuden kamen. 





Eine andere wichtige Beobachtung bestand darin, dass jeweils nur einzelne Wohnungen in fraglichen Gebäuden betroffen waren. 


Während der Inspektionen wurde klar, dass –  abgesehen von geringen Gebäudeproblemen – der Hauptgrund dafür das Benutzerverhalten war. Insbesondere das Bedürfnis nach entsprechender und regelmäßiger Lüftung und Heizung der Wohnungen. 





Der Instandhaltungsmanager der Wohnungsbaugesellschaft, Herr Mitja Dvornik, stellte fest, dass im Anschluss an diese Ergebnisse sogar mehr Gewichtung auf die Ausbildung und Information der Mieter gestellt wird, und erklärte: 





„Wir wollen, dass unsere Mieter in einer gesunden und passenden Umgebung leben, aber sie sollten auch die entscheidende Rolle ihrer eigenen Handlungen zur Kenntnis nehmen. Außerdem verringert die Reduzierung der Kondensation und des Schimmelpilz-Wachstums auch unsere Wartungskosten, was schließlich jeden glücklicher macht.“








Bekämpfung der Kondensation und des Schimmelpilzwachstums 


in Sozialwohnungen von Celje








Kontaktaufnahme:


Name: Miha Tomsic


Organisation: BCEI ZRMK, Slovenia


Telefon: +386 1 2808 521


E-mail: miha.tomsic@gi-zrmk.si
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Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieses Dokumentes liegt bei den Autoren. Es vertritt nicht die Meinung der Europäischen Gemeinschaften. Die EG-Kommission ist für jeden Gebrauch, der aus der darin enthaltenen Information gemacht werden kann, nicht verantwortlich.





Beobachtete allgemeine Probleme in gemeinnützigen und sozialen     Wohnungen

















Wenn die Betriebskosten mehr oder weniger proportional sind („zentralisierte“ Rechnungen mit dem Betrieb gemäß der Bodenfläche oder Anzahl von Benutzern), wird der Einfluss der in einer einzelnen Wohnung vergeudeten Energie im gesamten Gleichgewicht „verborgen“ und unter allen Benutzern verteilt. Auf diese Weise spüren die betreffenden Mieter die Folgen ihres Fehlverhaltens nicht. Sie können sich dem nicht einmal bewusst sein.





Wenn die Kosten gemäß der Ablesung von eigenen Zählern - realer individueller Verbrauch -  verteilt werden, neigen Mieter häufig dazu, diese Rechnungen zu reduzieren, indem sie die Wohnungen weniger heizen und belüften.





In solchen Wohnungen ist ein häufiges und offensichtliches Ergebnis eine niedrigere Raumtemperatur, begleitet durch Probleme mit der Oberflächenkondensation und dem Schimmelpilz-wachstum, wofür dann der Eigentümer (oder, indirekt sogar der Architekt) verantwortlich gemacht wird.


Das kann auch einen Einfluss auf Instandhaltungs- und Sanierungsanforderungen haben. Diese Aufgaben stellen einen enormen Aufwand für die Eigentümer wie Stadtbezirke und gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaften dar.
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SHARE ist ein Projekt aus dem Intelligent Energy Europe Programm der Europäischen Union. 


SHARE wird in acht europäischen Regionen umgesetzt, um Energieeffizienz und kohlenstoffarme Technologien in Sozialwohnungen zu fördern. Mehr Information über das SHARE-Projekt und weitere Fallbeispiele finden Sie auf der Webseite:


         www.socialhousingaction.com
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Europaweite Initiative zum  Energiesparen zu Hause
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